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In der Stadtverordnetenversammlung  
am 28.06.2017 im öffentlichen Teil  
bestätigte Beschlüsse
Feststellung der Tagesordnung der Stadtverordneten-
versammlung Nr. 23 am 28.06.2017
Vorlage: BV-2017-071
Die Stadtverordnetenversammlung bestätigt die Tagesordnung 
der Stadtverordnetenversammlung Nr. 23 vom 28.06.2017.

Neubenennung eines Mitgliedes im BSSK-Ausschuss - 
Fraktion Die Linke-B90/Grüne
Die Fraktion Die Linke-B90/Grüne benennt Herrn Roland 
During als Mitglied in den BSSK-Ausschuss, Marco Mül-
ler wird Vertreter.

Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanverfahren „Solarpark Finster-
walde V“
Vorlage: BV-2017-011
1.	 Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

“Solarpark Finsterwalde V“ und der Entwurf der Be-
gründung dazu werden in den vorliegenden Fassungen 
vom 20. Dezember 2016 gebilligt.

2.	 Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
und der Entwurf der Begründung sowie die wesentli-
chen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellung-
nahmen und Gutachten sind aufgrund des § 3 Abs. 2 
BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch 
Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBl. I 
S. 1722) öffentlich auszulegen und die beteiligten Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind 
von der Auslegung zu benachrichtigen.

Erarbeitung Gestaltungssatzung Stadtkern Finster-
walde
Vorlage: BV-2017-070
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt für den 
Stadtkern Finsterwalde eine neue Gestaltungssatzung und 
Satzung zur Reduzierung der Abstandsflächen als örtliche 

Bauvorschrift entsprechend § 87 der Brandenburgischen 
Bauordnung zu erarbeiten.

Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-
keit zur 1. Änderung des Bebauungsplanes „Am Hol-
länder“ und Beschluss zur Änderung des Planberei-
ches sowie zur Einleitung eines Aufhebungsverfahrens 
für einen Teilbereich des Bebauungsplanes
Vorlage: BV-2017-055
1.	 Der Vorentwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes 

„Am Holländer“ wird gebilligt.
2.	 Der Aufstellungsbeschluss für die Änderung des Be-

bauungsplanes wird entsprechend des anliegenden La-
geplanes (Anlage 1) geändert.

3.	 Für die in beiliegender Anlage 2 rot gekennzeichneten 
Bereiche soll der Bebauungsplan aufgehoben werden.

4.	 Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung zur Ände-
rung des Bebauungsplanes und zur Aufhebung der in 
Anlage 2 rot gekennzeichneten Bereiche soll wie folgt 
durchgeführt werden: öffentlicher Aushang und Unter-
richtung in der Verwaltung.

5.	 Die Beschlüsse zur Änderung des Plangebietes und zur 
Einleitung der Aufhebung von Teilen des Bebauungspla-
nes (Nr. 2 und Nr. 3) sind ortsüblich bekannt zu machen.

Abwägung zum Lärmaktionsplan Stufe II Eisenbahn-
lärm
Vorlage: BV-2017-056
1.	 Die Stadtverordnetenversammlung wägt die in der An-

lage aufgeführten Stellungnahmen aus der Beteiligung 
der Behörden, der sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge und der Öffentlichkeit zum Entwurf des Lärmak-
tionsplanes der Stufe II, Teil Schienenverkehr ab und 
bestätigt diese als Beschluss (Einzelbeschlüsse).

2. 	Die Verwaltung wird beauftragt sicherzustellen, dass 
die Abwägung in den Entwurf der Planung eingearbei-
tet wird.

Beschluss des Lärmaktionsplanes Stufe II
Vorlage: BV-2017-065
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die vorlie-
gende Lärmaktionsplanung der Stufe II (Stand Mai 2017) 
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zum Teil Haupteisenbahnstrecken des Bundes mit einer 
Belastung von größer 30.000 Zügen pro Jahr.

Abwägung zum 2. Entwurf des Bebauungsplanes 
„Quartierskopf Friedrich-Engels-Straße“
Vorlage: BV-2017-057
1.	 Die Stadtverordnetenversammlung wägt die in der An-

lage aufgeführten Stellungnahmen aus der Beteiligung 
der Behörden, der sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge und der Öffentlichkeit aufgrund des § 1 Abs. 7 Bau-
gesetzbuch zum 

2.	 Entwurf des Bebauungsplanes „Quartierskopf Fried-
rich-Engels-Straße“ ab und bestätigt diese als Be-
schluss (Einzelbeschlüsse).2. Die Verwaltung wird 
beauftragt sicherzustellen, dass die Abwägung in den 
Entwurf des Bebauungsplanes eingearbeitet wird.

Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan „Quartiers-
kopf Friedrich-Engels-Straße“
Vorlage: BV-2017-059
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt aufgrund 
des § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), 
geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 
2015 (BGBl. I S. 1722) (§ 233 Abs. 1 Satz 1 BauGB in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. 
I S. 2414) das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetztes vom 
4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) geändert worden ist) i. V. 
m. der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. 
I S. 132), geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
11.06.2013 (BGBl. I S. 1548), der Verordnung über die 
Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des 
Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) 
vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 58), geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509) 
und der Brandenburgischen Bauordnung (BbgBO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 19. Mai 2016 (GVBl. 
I/16, [Nr.14] den Bebauungsplan „Quartierskopf Fried-
rich-Engels-Straße“ als Satzung. Die Begründung zum 
Bebauungsplan wird gebilligt.

Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan „FIB e. V. Brauhausweg“ - 1. Ergänzung
Vorlage: BV-2014-141-1
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß § 12 
Abs. 1 Satz 1 Baugesetzbuch (BauGB) die in der Anlage 
beigefügte 1. Ergänzung des Durchführungsvertrages zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan „FIB e. V. - Brauh-
ausweg“.

Mitgliedschaft der Stadt Finsterwalde im Kreisfeuer-
wehrverband Elbe-Elster e. V. (KFV EE e. V.)
Vorlage: BV-2017-078
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Beitritt 
der Stadt Finsterwalde als Träger des Brandschutzes zum 

Kreisfeuerwehrverband Elbe-Elster e. V. zum 01.07.2017.In 
die Mitgliederversammlung werden die Kameraden Micha-
el Kamenz, Andy Hoffmann und Jörg Herrmann delegiert.

Jahresabschluss 2016 der Stadtwerke Finsterwalde 
GmbH – Abschlussfeststellung
Vorlage: BV-2017-074
Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Bürger-
meister der Stadt Finsterwalde als Gesellschaftervertreter in 
der Gesellschafterversammlung der Stadtwerke Finsterwalde 
GmbH, den Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2016 mit ei-
nem Jahresüberschuss von 2.446.073,94 € festzustellen.

Jahresabschluss 2016 der Stadtwerke Finsterwalde 
GmbH – Ergebnisverwendung
Vorlage: BV-2017-075
Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Bürger-
meister der Stadt Finsterwalde als Gesellschaftervertreter 
in der Gesellschafterversammlung der Stadtwerke Fins-
terwalde GmbH folgende Ergebnisverwendung für das 
Jahr 2016 zu beschließen:Vom ausgewiesenen Jahresüber-
schuss von EUR 2.446.073,94 wird ein Betrag in Höhe 
von EUR 1.746.073,94 € in die Gewinnrücklage einge-
stellt und ein Betrag in Höhe von EUR 700.000,00 an die 
Gesellschafterin ausgeschüttet. Die Ausschüttung erfolgt 
am 13.Juli 2018.

Jahresabschluss 2016 der Stadtwerke Finsterwalde 
GmbH - Entlastung des Aufsichtsrates
Vorlage: BV-2017-076
Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Bürger-
meister der Stadt Finsterwalde als Gesellschaftervertreter 
in der Gesellschafterversammlung der Stadtwerke Fins-
terwalde GmbH der Entlastung des Aufsichtsrates für das 
Jahr 2016 zuzustimmen.

Jahresabschluss 2016 der Stadtwerke Finsterwalde 
GmbH - Entlastung der Geschäftsführer
Vorlage: BV-2017-077
Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Bürger-
meister der Stadt Finsterwalde als Gesellschaftervertreter in 
der Gesellschafterversammlung der Stadtwerke Finsterwalde 
GmbH, den Geschäftsführern Jürgen Fuchs und Andy Hoff-
mann für das Geschäftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen.

Bestellung Wirtschaftsprüfer Stadtwerke Finsterwal-
de GmbH für das Jahr 2017
Vorlage: BV-2017-080
Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Bür-
germeister als Gesellschaftervertreter in der Gesellschaf-
terversammlung der Stadtwerke Finsterwalde GmbH, der 
Beauftragung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Göken, 
Pollak und Partner Treuhandgesellschaft mbH für die Prü-
fung des Jahresabschlusses 2017 der Stadtwerke Finster-
walde GmbH zuzustimmen.
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Jahresabschluss der Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Finsterwalde mbH 2016 - Ergebnisfeststellung
Vorlage: BV-2017-061
Die Stadtverordnetenversammlung bestätigt den in der 
Gesellschafterversammlung der Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft Finsterwalde mbH am 16.05.2017 gefassten Be-
schluss: Der Jahresabschluss zum 31.12.2016, schließend 
mit einer Bilanzsumme von 486.333,52 €, wird mit einem 
Jahresfehlbetrag von 117.168,57 € festgestellt.

Jahresabschluss der Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Finsterwalde mbH 2016 - Ergebnisverwendung
Vorlage: BV-2017-062
Die Stadtverordnetenversammlung bestätigt folgenden 
in der Gesellschafterversammlung der „Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft Finsterwalde mbH“ am 16.05.2017 
gefassten Beschluss: Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 
117.168,57 € wird durch Entnahme in gleicher Höhe aus 
der Kapitalrücklage gedeckt.

Jahresabschluss der Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Finsterwalde mbH 2016 - Entlastung des Auf-
sichtsrats
Vorlage: BV-2017-063
Die Stadtverordnetenversammlung bestätigt folgenden, 
in der Gesellschafterversammlung der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Finsterwalde mbH am 16.05.2017 ge-
fassten Beschluss:Dem Aufsichtsrat wird für die Zeit vom 
01.01.2016 bis 31.12.2016 Entlastung erteilt.

Jahresabschluss der Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Finsterwalde mbH 2016 - Entlastung des Ge-
schäftsführers
Vorlage: BV-2017-064
Die Stadtverordnetenversammlung bestätigt folgenden, 
in der Gesellschafterversammlung der Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft Finsterwalde mbH am 16.05.2017 
gefassten Beschluss: Dem Geschäftsführer der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft Finsterwalde mbH, Herrn 
Muschter, wird für das Geschäftsjahr 2016 Entlastung er-
teilt.

Anordnung der Bekanntmachung 
der Auslegung des Entwurfes des  
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes  
„Solarpark Finsterwalde V“
Hiermit wird angeordnet, die Auslegung des Entwurfes 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solarpark 
Finsterwalde V“ inklusive Begründung mit Umweltbericht 
und Eingriffs- und Ausgleichsplanung sowie der bereits 
vorliegenden, wesentlichen umweltbezogenen Stellung-
nahmen und Fachgutachten im „Amtsblatt für die Stadt 
Finsterwalde“ bekannt zu machen. Die Auslegung erfolgt 
im Fachbereich Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr der 

Stadtverwaltung Finsterwalde, Schloßstraße 7/8 in der 
Zeit 15.08.2017 bis einschließlich 15.09.2017 während 
nachfolgender Zeiten:

montags von 	 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr
dienstags von 	 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
mittwochs von 	 8.00 - 12.00 Uhr
donnerstags von 	 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
und
freitags von 	 8.00 - 12.00 Uhr

Finsterwalde, den 10.07.2017

Gampe
Bürgermeister

Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung  
des Entwurfes des vorhabenbezogenen  
Bebauungsplanes „Solarpark Finsterwalde V“

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde hat 
in ihrer öffentlichen Sitzung am 28.06.2017 die öffentliche 
Auslegung des Entwurfes des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes „Solarpark Finsterwalde V“ und dessen Begrün-
dung sowie der wesentlichen, bereits vorliegenden umwelt-
bezogenen Stellungnahmen und Gutachten(*) beschlossen.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans werden die fol-
genden allgemeinen Planungsziele angestrebt: Planungs-
recht für die Errichtung einer Photovoltaikfreiflächenan-
lage sowie der dazu erforderlichen Nebenanlagen. 	

Die Lage des Plangebiets ist im beigefügtem Kartenaus-
schnitt dargestellt und umfasst in der Flur 54 der Gemar-
kung Finsterwalde folgende Flurstücke: 15/1 (Teil), 108 
(Teil), 135 (Teil) und Flur 53, Flurstück 102.

Die öffentliche Auslegung des Entwurfes des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes einschließlich Begründung 
mit Umweltbericht und Eingriffs- und Ausgleichsplanung 
sowie des Artenschutzrechtllichen Fachbeitrages, der Vor-
prüfung der FFH-Verträglichkeit, der Bodenmechanischen 
Bewertung und der wesentlichen bereits vorliegenden um-
weltbezogenen Stellungnahmen(*) erfolgt in der Zeit vom 
15.08.2017 bis einschließlich 15.09.2017 im Korridor des 
Erdgeschosses des Fachbereiches Stadtentwicklung, Bau-
en und Verkehr der Stadtverwaltung Finsterwalde, Schloß-
straße 7/8 in 03238 Finsterwalde (Eingang M) während 
nachfolgender Zeiten:

montags von 	 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr
dienstags von 	 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
mittwochs von 	 8.00 - 12.00 Uhr
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donnerstags von 	 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr 
und

freitags von 	 8.00 - 12.00 Uhr.

Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen 
(*) verfügbar:

Umweltbezogene Informationen in Fachgutachten und 
-beiträgen:

·	 Begründung zum vorhabenbezogenen Bebauungs-
planentwurf Stand 20.12.2016 Verfasser Energiebau-
ern GmbH, Sielenbach und Stadt Land Fritz, Fried-
berg mit Aussagen zu folgenden Schutzgütern:

Teil I – allgemeiner Teil
- Mensch: 	 geotechnischer Sperrbereich, Erho-

lungsnutzung, Geräuschimmissionen, 
Blendwirkung der Module

- Flora: 	 Land- und Forstwirtschaft, Freiraum-
verbund, Biotopverbund, Gehölze, Aus-
gleichsmaßnahme für B 169, Vegetation

- Fauna: 	 Rastvögel – Kraniche, Gänse, Reptili-
en, Fledermäuse, artenschutzrechtliche 
Verbote, ökologische Funktion, Ver-
meidungs- und Ausgleichsmaßnahmen

- Landschaftsbild:	 Erholungsnutzung
- Wasser: 	 Grundwasseranstieg, Grundwasserflur-

abstand, Niederschlagsversickerung
- Boden: 	 bodenmechanische Bewertung, Boden-

verflüssigungen, Setzungen und Sa-
ckungen, Versiegelung

-	 Hinweise zum Landschaftsprogramm des Landes, zum 
Landschaftsrahmenplan des Landkreises Elbe-Elster 
und Landschaftsplan der Stadt Finsterwalde,

-	 Hinweise zum Naturpark Niederlausitzer Heideland-
schaft“ und zum Naturschutzgebiet „Bergbaufolge-
landschaft Grünhaus“

-	 Hinweise zum geotechnischen Sperrbereich
 	
Teil II - Umweltbericht
- Mensch: 	 Lärm, Lichtreflektion, Erholung, Vor-

belastung, Funktion
- Fauna: 	 Brutvögel - Feldlerche, Weißstorch, 

Kranich, Gänse, Libellen, Heuschre-
cken, Lebensraumverlust, Barrie-
rewirkung, Zerschneidung von Teille-
bensräumen, Kollisionsrisiko (Vögel, 
Fledermäuse, Fluginsekten), Amphibi-
en, Zauneidechse, Glattnatter, Schling-
natter, Hirschkäfer, Habitatverluste 
oder Minderung des Habitatwertes an-
grenzender Flächen, optische Störun-
gen, Blendwirkungen, Wildkorridor, 
Bejagung, Vogelarten für das angren-
zende SPA-Gebiet, Großsäuger, Ver-
meidungs-, Minimierungs- und vorge-

zogene Ausgleichsmaßnahmen, Erhalt 
Korridore zur Sicherung Durchgängig-
keit für Säugetiere, Bauzeitenregelung, 
Überwachungsmaßnahmen

- Flora: 	 Land- und Forstwirtschaft, Biotopkar-
tierung, Biotopverbund, Gehölzstruktu-
ren, Beschattung, Erhalt Waldflächen, 
Anpflanzungen, Bilanzierung Eingriff, 
Gehölzverlust, Minimierungs-, Vermei-
dungs-, Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen

- Boden: 	 Versiegelung, Überschirmung, Verdich-
tung, Schadstoffeinträge, Bodenarten, 
Bodeneigenschaften, Grundbruchge-
fahr, Setzungen, Sackungen, Boden-
verflüssigungen, Vorbelastung, Bo-
denfruchtbarkeit, Regelungsfunktion, 
Archivfunktion, Niederschlagseintrag, 
Bodenwasserhaushalt, Bodengefüge,

- Wasser: 	 Grundwasserflurabstand, Nieder-
schlagseintrag, Grundwasserwiederan-
stieg, Vorbelastung, Funktion, Grund-
wasserneubildung

- Landschaftsbild:	 Land- und Forstwirtschaft, Erholungs-
funktion, Einbindung des Vorhabens, 
Vorbelastung, Funktion

- Klima/Luft: 	 Reflexion von Wärme, Kaltluftentste-
hung, Durchlüftung, Wärmeabstrah-
lung, Kaltluftproduktion, Vorbelastung, 
Funktion, Beeinträchtigungen

 und

-	 Hinweisen zum „Naturpark Niederlausitzer Heideland-
schaft“, zum Naturschutzgebiet „Bergbaufolgeland-
schaft Grünhaus“, zum SPA-Gebiet „Lausitzer Berg-
baufolgelandschaft“ und zum FFH-Gebiet „Grünhaus“

-	 Hinweise zum Landschaftsrahmenplan des Landkrei-
ses Elbe-Elster

-	 Hinweise zur Biotopverbundplanung des Landkreises 
Elbe-Elster

·	 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplanentwurf, Dr. Szamatolski + 
Partner GbR, Berlin Stand 12.12.2016 mit Aussagen 
zu folgenden Schutzgütern:

- Flora: 	 Biotope, Gehölzstrukturen
- Fauna: 	 Flächenentzug, veränderte Habitat-

struktur- und -nutzung, Veränderung 
abiotische Standortfaktoren, Individu-
enverluste, Lärm, Erschütterungen und 
stoffliche Einwirkungen, Lichtreflexi-
on, Barrierewirkung, im Allgemeinen: 
Fledermäuse, Säugetiere, Vögel, Am-
phibien, Reptilien, Insekten

	 im Besonderen: Biber, Feldhamster, 
Fischotter, Fledermäuse (Bechsteinfle-
dermaus, großes Mausohr)
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	 Wolf, Kraniche, Gänse, Kammmolch, 
Kleiner Wasserfrosch, Knoblauchkröte, 
Kreuzkröte, Laubfrosch, Moorfrosch, 
Rotbauchunke, Springfrosch, Wechsel-
kröte, Fische (allgemein), Kleine Fluss-
muschel, Zierliche Tellerschnecke, Eu-
ropäische Sumpfschildkröte, Glattnatter, 
Smaragdeidechse, Zauneidechse, Kä-
fer: (Heldbock, Eremit, Breitrandkäfer, 
schmalbindiger Breiflügel Tauchkäfer,) 
Libellen (Asiatische Keiljungfer, Große 
Moosjungfer, Grüne Flussjungfer, Grü-
ne Mosaikjungfer, Östliche Moosjung-
fer, Sibirische Winterlibelle, Zierliche 
Moosjungfer, Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling, Großer Feuerfalter, 
Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling, 
Nachtkerzenschwärmer, Vögel: Braun-
kehlchen, Dorngrasmücke, Feldlerche, 
Feldschwirl, Schafstelze, Schlagschwirl, 
Sprosser, Auerhuhn

·	 Vorprüfung der FFH-Verträglichkeit, Energiebauern 
GmbH, Sielenbach und Stadt Land Fritz, Friedberg, 
Stand 10.10.2016

- Fauna: 	 Auswirkungen auf die FFH- und SPA-
Gebiete: Silhuettenwirkung, Lärmemis-
sionen, Kollisionsrisiko, optische Störun-
gen (Blendwirkung, Lichtreflexionen),

	 Hirschkäfer, Bechsteinfledermaus, 
großes Mausohr, Erhalt und Entwick-
lung von Lebensraumtypen, Vogel-
arten im SPA-Gebiet, Brachpieper, 
Bruchwasserläufer, Flussseeschwalbe, 
Goldregenpfeifer, Grauspecht, Hei-
delerche, Kampfläufer, Kornweihe, 
Kranich, Merlin, Neuntöter, Ortolan, 
Raufußkauz, Rohrweihe, Rotmilan, 
Schwarzkopfmöwe, Schwarzmilan, 
Schwarzsprecht, Seeadler, Singschwan, 
Sperbergrasmücke, Wanderfalke, Wes-
penbussard, Wiesenweihe, Ziegen-
melker, Blässgans, Flussregenpfeifer, 
Flussuferläufer, Gänsesäger, Graugans, 
Großer Brachvogel, Kiebitz, Knäken-
te, Krickente, Lachmöwe, Pfeifente, 
Reiherente, Rotschenkel, Schellente, 
Schnatterente, Silbermöwe, Sturmmö-
we, Tafelente, Tundrasaatgans, Ufer-
schwalbe, Zwergtaucher, Kraniche, 
Gänse, Feldlerche, Fluginsekten, See- 
und Lappentaucher, Alken

- Flora: 	 FFH-Lebensraumtypen, vorhandene 
Biotope

und
-	 Aussagen zu den Erhaltungszielen der Europäischen 

Schutzgebiete.

·	 Bodenmechanische Bewertung der geplanten Folge-
nutzung, CDM Smith Consult GmbH, Leipzig, Stand 
28.11.2016

- Mensch: 	 Gefährdung durch Verflüssigungs-
grundbrüche

- Wasser: 	 Grundwasserverhältnisse, Grundwas-
serschwankungen, Grundwasserwie-
deranstieg

- Boden 	 Bodenverflüssigung, Bodenkennwerte

· 	 Umweltbezogene Informationen aus Stellungnahmen 
von Fachbehörden, sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange oder der Öffentlichkeit mit Aussagen zu fol-
genden Schutzgütern:

- Flora/Fauna: 	 Freiraumverbund, Schutz des Frei-
raums, Rast und Äsungsflächen, Aus-
wirkungen des Vorhabens auf die Le-
bensgemeinschaften der angrenzenden 
Schutzgebiete, Auswirkungen auf die 
Schlafgewässer nordischer Gänse und 
Kraniche, Auswirkungen auf Rast- und 
Nahrungsfläche für Kraniche und Nor-
dische Gänse - Entzug Nahrungshabitat, 
Wasserinsekten, Insekten, Störungsfrei-
heit Naturschutzgebiet, Biotopverbund, 
Barrierewirkung, Verriegelungseffekt, 
naturschutzrechtlicher Eingriff und 
Ausgleich, Heuschrecken, Eidechsen, 
wertgebende Vogelarten, Wanderkor-
ridore für Säugetiere und Eidechsen, 
Kompensationsmaßnahmen nach Berg-
recht, Jagdausübung, Waldeigenschaft, 
Waldsperrung, Waldumwandlung, Fle-
dermäuse, geschützte Gehölze nach 
Gehölzschutzverordnung des Landkrei-
ses, Wolf, Amphibien, Wildwechsel, 
Vögel, landwirtschaftliche Nutzung,

- Mensch 	 Erhalt Land- und Forstwirtschaft, 
Blendwirkung, Flugsicherung, Bebau-
ungsverbot Landesstraße, Löschwas-
serversorgung, Auswirkungen auf die 
Wohnanlieger, Kampfmittel, geotech-
nischer Sperrbereich, Grundbruchge-
fährdung, noch nicht verwahrte unter-
irdische Hohlräume, noch erforderliche 
Sanierungsmaßnahmen, Entwässe-
rungsstrecken, Restsetzungen, Grund-
bruchbewertung, Bodenverflüssigun-
gen

- Landschaftsbild:	 Entwicklung Kulturlandschaft,
- Kultur- und 
  Sachgüter: 	 Bodendenkmale,
- Klima/Luft: 	 Erfordernis Aussagen zur Auswirkung 

des Vorhabens
- Wasser: 	 Niederschlagswasserversickerung, 
	 Grundwasserwiederanstieg, Grundwas-
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serflurabstand, Grundwasserbeschaf-
fenheit, Grundwasserschwankung, Fil-
terbrunnen, Grundwassermessstellen, 
Stoffeinträge durch Düngemittel und 
Pestizide

- Boden 	 Setzungen, Sackungen, Schadstoffein-
träge

und

-	 Hinweise zum „Naturpark Niederlausitzer Heideland-
schaft“, zum Naturschutzgebiet „Bergbaufolgeland-
schaft Grünhaus“, zum SPA-Gebiet „Lausitzer Berg-
baufolgelandschaft und zum FFH-Gebiet „Grünhaus“

-	 Hinweise zum Landschaftsprogramm des Landes Bran-
denburg, zum Landschaftsrahmenplan des Naturparkes 
„Niederlausitzer Heidelandschaft“, zum Landschafts-
rahmenplan des Landkreises Elbe-Elster, Landschafts-
plan der Stadt Finsterwalde

-	 Hinweise zur Fortschreibung des Landschaftsrahmen-
planes des Landkreises - hier Biotopverbundplanung

Während der o. g. Auslegungsfrist kann sich die Öffent-
lichkeit zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes äußern und Stellungnahmen schriftlich oder 
während der genannten Zeiten zur Niederschrift im Fach-
bereich Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr der Stadt-
verwaltung Finsterwalde, Schloßstraße 7/8 in 03238 Fins-
terwalde vorbringen.

Hinweise:
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über die den vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben (§ 4a Abs. 6 
BauGB).
Über die vorgebrachten Anregungen entscheidet die Stadt-
verordnetenversammlung.

Finsterwalde, den 10.07.2017

Gampe
Bürgermeister

Anordnung der Bekanntmachung des 
Lärmaktionsplanes der Stufe 2 für den 
Teil Haupteisenbahnstrecken 30.000 Züge 
im Jahr für die Stadt Finsterwalde
Hiermit wird angeordnet, die Veröffentlichung des Lär-
maktionsplanes im Internet auf der Homepage der Stadt 
Finsterwalde bekannt zu machen. Ein Hinweis auf die Ver-
öffentlichung im Internet und die Darstellung des Plange-
bietes werden im „Amtsblatt für die Stadt Finsterwalde - 
Finsterwalder Stadtanzeiger“ ortsüblich bekannt gemacht.
Die Bekanntmachung erfolgt außerdem durch Bereithal-
ten des Planes ab 21.07.2017 auf Dauer im Zimmer 139 
(Eingang M, Erdgeschoss), der Stadtverwaltung Finster-
walde, Schloßstraße 7/8 in 03238 Finsterwalde während 
der öffentlichen Sprechzeiten (Servicezeiten):

dienstags und donnerstags von 	  9.00 - 12.00 Uhr 
und	 13.00 - 17.00 Uhr.

Finsterwalde, den 29.06.2017

Gampe
Bürgermeister
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Bekanntmachung des Lärmaktionsplanes Stufe 2  
für den Teil Haupteisenbahnstrecken 30.000 Züge  
im Jahr für die Stadt Finsterwalde

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwal-
de hat in ihrer öffentlichen Sitzung vom 29.06.2017 den 
Lärmaktionsplan der Stufe 2 für den Teil Haupteisenbahn-
strecken mit einer Belastung von mehr als 30.000 Zügen 
im Jahr als Handlungskonzept und planerische Grundlage 
zur Reduzierung und Vermeidung von Umgebungslärm 
gebilligt. Dieser kann auf der Internetseite http://www.
finsterwalde.de/bauen-und-wohnen/laermaktionsplan ein-
gesehen werden. Zusätzlich besteht die Möglichkeit der 
Einsichtnahme in die Lärmaktionsplanung im Zimmer 139 
(Eingang M, Erdgeschoss), der Stadtverwaltung Finster-
walde, Schloßstraße 7/8 in 03238 Finsterwalde während 
der öffentlichen Sprechzeiten (Servicezeiten):

dienstags und donnerstags von 	  9.00 - 12.00 Uhr 
und	 13.00 - 17.00 Uhr.

Finsterwalde, den 29.06.2017

Gampe
Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Finsterwalde  
über die frühzeitige öffentliche Unterrich-
tung und Erörterung der allgemeinen  
Ziele und Zwecke zur Teilaufhebung  
des Bebauungsplanes „Am Holländer“
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde 
hat in ihrer öffentlichen Sitzung vom 28.06.2017 beschlos-
sen, Teile des Bebauungsplanes „Am Holländer“ aufzuheben.
Mit der Teilaufhebung des Bebauungsplanes liegen die 
betroffenen Grundstücke wieder im unbeplanten Innenbe-
reich nach § 34 BauGB.
Die Lage des Plangebietes sind in beiliegenden Karten-
ausschnitten rot dargestellt und mit einem blauen Kreis 
zusätzlich markiert und umfasst die nachfolgenden 6 Flur-
stücke in der Flur 6 und 7 der Gemarkung Finsterwalde 
-	 51/7, 209 und 210 der Flur 6 (Parkplatz und Ausstel-

lungsfläche Autohaus Cottbus) 
-	 108 und 109 der Flur 6 (Teil der Verkehrsfläche Gröbit-

zer Weg)
-	 eine geringfügige Fläche des Flurstückes 283 der Flur 

7 (Teil der Verkehrsfläche Sonnewalder Straße Ein-
mündung Genossenschaftsstraße)

Die frühzeitige öffentliche Unterrichtung und Erörterung 
der allgemeinen Ziele und Zwecke und der voraussicht-
lichen Auswirkungen der Planung erfolgt in der Zeit vom

15.08.2017 bis einschließlich 31.08.2017

im Korridor des Erdgeschosses des Fachbereiches Stadt-
entwicklung, Bauen und Verkehr der Stadtverwaltung 
Finsterwalde, Schloßstraße 7/8 in 03238 Finsterwalde 
(Eingang M) während nachfolgender Zeiten:
montags von 	  8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr
dienstags von 	  8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
mittwochs von 	  8.00 - 12.00 Uhr
donnerstags von 	  8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
sowie
freitags von 	  8.00 - 12.00 Uhr.
Die beabsichtigten Nutzungs- und Bebauungsvorstellun-
gen werden zu oben genannten Zeiten erläutert und es 
besteht weiterhin die Möglichkeit, sich zur beabsichtigen 
Planung schriftlich oder während der genannten Zeiten zur 
Niederschrift zu äußern.
Hinweise: Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über die Teilaufhebung 
des Bebauungsplanes unberücksichtigt bleiben. Über die 
vorgebrachten Anregungen entscheidet die Stadtverordne-
tenversammlung.

Finsterwalde, den 29.06.2017

Gampe
Bürgermeister
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Bekanntmachung der Stadt Finsterwalde  
über die frühzeitige öffentliche Unterrich-
tung und Erörterung der allgemeinen  
Ziele und Zwecke des 1. Bebauungsplanän-
derungsverfahrens „Am Holländer“
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde 
hat in ihrer öffentlichen Sitzung vom
27.04.2016 beschlossen, den Bebauungsplan „Am Hollän-
der“ zu ändern.
Mit der Änderung des Bebauungsplanes werden die fol-
genden allgemeinen Planungsziele angestrebt:
-	 Änderung der Lage und Dimension der im Bebauungs-

plan festgesetzten Haupterschließungsstraße (Umbau 
Genossenschaftsstraße/Zirkusplatz), nunmehr Bundes-
straße 96 sowie der Anbindung der Nebenstraßen an 
die B 96,

-	 Änderung der Ausweisung der Baugebiete und der 
überbaubaren Grundstücksflächen insbesondere im 
Kreuzungsbereich der künftigen B 96 mit der Straße 
„Am Holländer“,

-	 Entfall der Sondergebietsausweisungen für Einzelhan-
del,

-	 Reduzierung der Zulässigkeit von zentrenrelevanten 
Einzelhandelsunternehmen im gesamten Geltungsbe-
reich.

Die Lage des Plangebietes ist im beigefügten Kartenaus-
schnitt dargestellt und umfasst den Bereich beginnend im 
Westen im Urzeigersinn verlaufend begrenzt durch:
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-	 östliche Straßenbegrenzung der Sonnewalder Straße
-	 südliche Straßenbegrenzung der Genossenschaftsstraße
-	 östliche Straßenbegrenzung des Gröbitzer Weges
-	 östliche Grundstücksgrenze des Autohaus Cottbus
-	 Flurgrenze Flur 5 zur Flur 6 (südliche Grenze des Flur-

stückes 180/2 der Flur 5)
-	 Gemarkungsgrenze zu Massen
-	 nördliche Grenze des Flurstückes 234 der Flur 6
-	 südliche Grenze des Flurstücks 310 der Flur 6
-	 nördliche Grenze des Flurstückes 232 der Flur 6
-	 westliche Grenze des Flurstückes 232 der Flur 6
-	 Flurgrenze Flur 6 zur Flur 10 (nördliche Grenze der 

Flurstücke 409 und 324 der Flur 10) bis zur westlichen 
Grenze des Flurstückes 259 der Flur 6

- 	 südliche Grenzen der Flurstücke 35 und 34 der Flur 10
- 	 bei Gebäude Gröbitzer Weg 2 die Straße Gröbitzer Weg 

querend
-	 westliche Straßengrenze des Gröbitzer Weges
- 	 südliche Straßengrenze der Massener Straße bis Anbin-

dung an die Sonnewalder Straße
Die frühzeitige öffentliche Unterrichtung und Erörterung 
der allgemeinen Ziele und Zwecke und der voraussicht-
lichen Auswirkungen der Planung erfolgt in der Zeit vom

15.08.2017 bis einschließlich 31.08.2017
im Korridor des Erdgeschosses des Fachbereiches Stadt-
entwicklung, Bauen und Verkehr der Stadtverwaltung 
Finsterwalde, Schloßstraße 7/8 in 03238 Finsterwalde 
(Eingang M) während nachfolgender Zeiten:
montags von 	  8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr
dienstags von 	  8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
mittwochs von 	  8.00 - 12.00 Uhr
donnerstags von 	  8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr 
sowie
freitags von 	  8.00 - 12.00 Uhr.
Die beabsichtigten Nutzungs- und Bebauungsvorstellun-
gen werden zu oben genannten Zeiten erläutert und es 
besteht weiterhin die Möglichkeit, sich zur beabsichtigen 
Planung schriftlich oder während der genannten Zeiten zur 
Niederschrift zu äußern.
Hinweise: Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über die Änderung des 
Bebauungsplanes unberücksichtigt bleiben. Über die vor-
gebrachten Anregungen entscheidet die Stadtverordneten-
versammlung.

Finsterwalde, den 29.06.2017

Gampe
Bürgermeister
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Anordnung der Bekanntmachung

Hiermit wird angeordnet, den Beschluss des Bebau-
ungsplanes „Quartierskopf Friedrich-Engels-Straße“ im 
„Amtsblatt für die Stadt Finsterwalde“ im Wege der Er-
satzbekanntmachung bekannt zu machen. Die Auslegung/
Bereithaltung des Bebauungsplanes sowie dessen Begrün-
dung erfolgt ab 21.07.2017 auf Dauer im Zimmer 139 des 
Fachbereiches Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr (Ein-
gang M, Erdgeschoss), der Stadtverwaltung Finsterwalde, 
Schloßstraße 7/8 in 03238 Finsterwalde während der öf-
fentlichen Sprechzeiten (Servicezeiten):
dienstags und
donnerstags von 	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr.

Finsterwalde, den 29.06.2017

Gampe
Bürgermeister

Bekanntmachung über den Erlass  
des Bebauungsplanes 
„Quartierskopf Friedrichs-Engels-Straße“

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwal-
de hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 28.06.2017 auf-
grund § 10 Absatz 1 Baugesetzbuch in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl I S. 2414), 
geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 
2015 (BGBl. I S. 1722) den Bebauungsplan „Quartiers-
kopf Friedrich-Engels-Straße“ der Stadt Finsterwalde als 
Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan „Quartierskopf 
Friedrich-Engels-Straße“ tritt mit dieser Bekanntmachung 
nach § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.

Der Geltungsbereich der Satzung ist in beiliegender Karte 
dargestellt. Der Bebauungsplan und dessen Begründung 
werden vom Tag der Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung an zu den öffentlichen Sprechzeiten (Servicezeiten):

dienstags und
donnerstags von 	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr.

im Fachbereich Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr der 
Stadtverwaltung Finsterwalde, Zimmer 139 (Eingang M, 
Erdgeschoss) zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über 
den Inhalt des Bebauungsplanes „Quartierskopf Friedrich-
Engels-Straße“ wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

Hinweis gemäß § 215 BauGB:
Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetz-
buchs beachtliche Verletzung der dort verzeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften und eine unter Berück-
sichtigung des § 214 Abs. 2 Baugesetzbuch beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplanes und des Flächennutzungsplanes sowie nach § 
214 Abs. 3 Satz 2 Baugesetzbuch beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs werden unbeachtlich, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schrift-
lich gegenüber der Stadtverwaltung Finsterwalde, Schloß-
straße 7/8 in 03238 Finsterwalde unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhaltes geltend gemacht 
worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 
214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 des Bau-
gesetzbuches (BauGB) über die Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche nach den § 39 bis 43 BauGB 
und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen der Ent-
schädigungsansprüche bei nicht fristgerechter Geltendma-
chung wird hingewiesen.

Finsterwalde, den 29.06.2017

Gampe
Bürgermeister

Anordnung der Bekanntmachung  
des Aufstellungsbeschlusses

für die Neuaufstellung der „Gestaltungssatzung 
und Satzung zur Reduzierung der Abstandsflä-
chen Stadtkern Finsterwalde“

Hiermit wird angeordnet, den in der Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung vom 28.06.2017 gefassten Be-
schluss im „Amtsblatt für die Stadt Finsterwalde“ bekannt 
zu machen.

Finsterwalde, den 30.06.2017

Gampe
Bürgermeister
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Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses für die Neuaufstellung der „Gestaltungs-
satzung und Satzung zur Reduzierung der Abstandsflächen Stadtkern Finsterwalde“

BV-2017-072
Die Stadtverordneten-
versammlung der Stadt 
Finsterwalde hat in ihrer 
öffentlichen Sitzung am 
28.06.2017 die die Neuauf-
stellung der „Gestaltungs-
satzung und Satzung zur 
Reduzierung der Abstands-
flächen Stadtkern Finster-
walde“ als örtliche Bau-
vorschrift, entsprechend  
§ 87 der Brandenburgi-
schen Bauordnung be-
schlossen.

Der Fachbereich Stadtent-
wicklung, Bauen und Ver-
kehr

Finsterwalde, den 
30.06.2017

Gampe
Bürgermeister

Die amtlichen Informationen der Stadt Finsterwalde finden Sie auch auf der Internetseite der Stadt Finsterwalde unter 
dem Menüpunkt Rathaus/Amtsblatt.

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
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Amtsblatt für die Stadt Finsterwalde
Sängerstadt Nachrichten

-	 Herausgeber: Stadtverwaltung Finsterwalde, 
	 Internet-Adresse: http://www.Finsterwalde.de; E-Mail-Adresse: pressestelle@finsterwalde.de

-	 Redaktion: Paula Vogel, Telefon: 03531 783310

-	 Verantwortlich für den amtlichen Inhalt: 
	 Der Bürgermeister der Stadt Finsterwalde, Herr Jörg Gampe
	� Für den Inhalt der „Amtlichen Bekanntmachungen anderer Behörden“ sind diese selbst verantworlich.
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	 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan

Gesamtauflage: 10.161
Die Verteilung erfolgt kostenlos durch den Verlag an alle Haushalte. 
Außerhalb  des Verbreitungsgebietes kann das Amtsblatt in Papierform zum Abopreis von 31,80 Euro (inklusive MwSt. und Versand) oder per PDF zu 
einem Preis von 1,65 Euro pro Ausgabe über den Verlag bezogen werden. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse 
kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. 
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